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Jungen 19 Bezirksklasse

SV Büchenbronn : TV Huchenfeld 
Freitag, 26.01.2024, 18:30 Uhr

Grusenick und Ott in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Jungen 19 Bezirksklasse traf der SV Büchenbronn am Freitag, den 26. Januar im 9.
Saisonspiel auf den TV Huchenfeld. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger
als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:26 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Grusenick und Ott.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lange umkämpft war das Match zwischen Hülsemann / Aberle und Rach / Grusenick,
ehe sich die Gastspieler mit 6:11, 11:8, 9:11, 12:10, 4:11 durchsetzten. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten am Nachbartisch Ecker / Jindra letztlich im
Repertoire, um Scholtz / Ott final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 4:11, 5:11.
Da war final wirklich nichts zu holen. Robin Hülsemann kam mit der Spielweise von Helmut Scholtz
am Tisch wiederum gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man
auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das
Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 1:2. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Niklas Aberle beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Dennis Rach.
Marc-Aurel Ecker bekam seinen Gegner Lias Grusenick beim deutlichen 5:11, 7:11, 9:11 nicht richtig
in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jamie Ott konnte
Lennard Jindra im Anschluss den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Beim Stand von 1:5 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Zwar brachte
Dennis Rach Robin Hülsemann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Robin
Hülsemann mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen
erwartete Partie. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum Niklas Aberle bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Helmut Scholtz ab Ballwechsel 1. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Gastteam auf der Habenseite. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Marc-Aurel Ecker und
Jamie Ott, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-
Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lennard
Jindra bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Lias Grusenick. Mit diesem Sieg
liegt die Bilanz von Grusenick nun bei 6:6 seit Beginn der Serie. Die beiden Teams verließen mit
einem 8:2-Erfolg für den TV Huchenfeld die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Büchenbronn am 03.02.2024 gegen den TV
Ottenhausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.02.2024 gegen den TV
Ottenhausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Büchenbronn

Doppel: Hülsemann / Aberle 0:1, Ecker / Jindra 0:1 
Einzel: R. Hülsemann 2:0, N. Aberle 0:2, M. Ecker 0:2, L. Jindra 0:2 

 TV Huchenfeld
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Doppel: Rach / Grusenick 1:0, Scholtz / Ott 1:0 
Einzel: H. Scholtz 1:1, D. Rach 1:1, L. Grusenick 2:0, J. Ott 2:0


